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Jungschar

Liturgie und Brauchtum in der Zeit im Jahreskreis I

Die Zeit im Jahreskreis ist geteilt: Vom Fest der Taufe des Herrn (Sonntag nach Erscheinung des
Herrn) bis zum Dienstag vor dem Aschermittwoch und vom Pfingstmontag bis zum Samstag vor dem
1. Adventsonntag.
In diesem ersten Teil geht es um einige Schwerpunkte in dieser Zeit:
FRONLEICHNAM
Dieses Fest wurde im Jahr 1264 aufgrund einer Vision der Augustinernonne namens Juliana in
Erinnerung an die Einsetzung des Altarsakraments durch Papst Urban IV. für die Kirche eingesetzt.
Die Epoche der Gotik, aber vor allem die Barockzeit förderte eine ergriffene Schaufrömmigkeit sowie
religiöse Dramatisierung. So wurde der Tabernakelhochaltar zum sichtbaren, majestätischen Thron des
eucharistischen Christus. Der Name leitet sich her vom mittelhochdeutschen Wort „fronlichnam“:
„fron“ = Herr und „lichnam“ = lebendiger Leib. Die übliche Prozession mit eventuellen vier Altären (4
Windrichtungen) soll weniger eine Demonstration gegen etwas, sondern den Segen Gottes für alle
Menschen darstellen. Das Fest an sich wurzelt in der christlichen Dankbarkeit für die Eucharistie, dass
Jesus für die Menschen so lebensnotwendig ist wie Brot.
HERZ-JESU-VEREHRUNG
Der Zentraltext im Zweiten Testament findet sich bei Joh 19,34: „aus der geöffneten Seite Jesu flossen
Blut und Wasser“. Grundlegende Anregungen zur Herz-Jesu-Verehrung finden sich in der
mittelalterlichen Frauenmystik (Mechthild v. Hackeborn, Gertrud v. Helfta gegen Ende des 13. Jhds.)
sowie durch die Visionen von Marguerite-Marie Alacoque im 17. Jhd. Gerade im Blick auf das Herz
Jesu wird erfahrbar „die gesunde Lehre“ 2 Tim 4,3, die Grundentscheidung christlichen Glaubens und
Lebens: Der gekreuzigte Christus – „ein empörendes Ärgernis, eine Torheit; für die Berufenen aber
Christus, Gottes Kraft und Gottes Weisheit“ 1 Kor 1, 23-24. Vielleicht bietet eine Brücke zur Herz-
Jesu-Verehrung (jeden ersten Freitag im Monat) das erste der beiden Hauptgebote unseres Christseins:
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, ganzer Seele und mit ganzer Kraft Mt
22,37; Dtn 6,5.
KRÄUTERSEGNUNG
Der große Frauentag (15.8.) wurde am 1.11.1950 von Papst Pius XII. dogmatisiert (übrigens der bisher
letzte unfehlbare Glaubenssatz der Kirche): „Es ist eine von Gott geoffenbarte Glaubenswahrheit, dass
… Maria nach Vollendung ihres irdischen Lebenslaufes mit Leib und Seele zur himmlischen
Herrlichkeit aufgenommen wurde“. Die Kräutersegnung an diesem Festtag wird im Segensgebet
zusammengefasst: „ … Durch die Heilkräuter und Blumen schenkst du uns Gesundheit und Freude …
Segne diese Kräuter und Blumen. Sie erinnern uns an deine Herrlichkeit und an den Reichtum deines
Lebens …“
WETTERSEGEN
Auch wenn die Wurzeln im heidnischen Umfeld zu suchen sind (personalisierte Naturkräfte,
blitzschleudernder Zeus, Poseidon mit Dreizack) werden wir im Segensgebet auf das Wesentliche
verwiesen: „Allmächtiger Gott, … du weißt, was wir zum Leben brauchen. Gib den Früchten der Erde
Wachstum und Gedeihen. Beschütze unser Felder, unsere Gärten und Pflanzen, unsere Wälder und
Weinberge vor Unwetter, Hagelschlag und Verwüstungen, vor verderblichem Regen und schädlicher
Dürre. Segne das Werk unserer Hände … Wir vertrauen auf deine Hilfe …“

Eine gesegnete, erholsame Urlaubszeit wünscht Ihnen
Pfarrer Klaus Eibl
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Was passiert so in der Jungschar?

Die vielen Jungschar-Aktionen in der gemütlichen Winterzeit liegen nun hinter uns. Ich würde sagen,
das nächste Jungscharsemester wird sehr interessant!
Doch lasst uns noch einen kurzen Blick auf die Gruppemleiter*innen -Action und das Faschingsfest
werfen:
Bei der GL-Action waren die Jungscharleiter*innen dieses Mal im Winterwonderland in Hinterstoder
unterwegs. Es wurde viel gelacht, Schneebälle wurden geworfen, auch der ein oder andere Popo wurde
beim Rutschtatzerlfahren etwas nass und beim Langlaufen sind auch so manche auf die Nase
gefallen. Für uns Jungscharleiter*innen ist die GL-Action sehr
wichtig, da wir auch neben der Jungschararbeit gerne Zeit
miteinander verbringen und unseren Zusammenhalt stärken
wollen.
Beim Faschingsfest machten wir eine Reise durch den Wilden
Westen. Die Kinder kamen wie jedes Jahr in sehr coolen
Kostümen. Sie lernten Lasso werfen, Zielschießen, bauten ein
Totem, mussten versuchen, den schlafenden Cowboy mit
Kluppen zu bestücken, und es wurde eine Choreografie
einstudiert und durchgetanzt. Natürlich gab es auch wieder eine
leckere Krapfenpause. Nach einem Abschlussspiel und einem
Gruppenfoto war auch das Faschingsfest wieder vorbei.

Die nächste Aktion die Jungschar-Fete stand vor der Tür…….. Doch dann machte uns der
Coronavirus einen Strich durch die Rechnung.
Die Jungscharleiter*innen sagten die Jungscharaktionen bis auf weiteres ab. Auch die
Jungscharstunden finden derzeit nicht im Jungscharheim statt. Doch uns Jungscharleiter*innen liegen
unsere Kinder am Herzen und somit wollen wir auch in einer etwas schwierigen Zeit für sie da sein
und sie mit kleinen (Klopapier-)Challenges oder Onlinespielen per Laune halten.
Wir mussten auch unsere alljährliche Jungscharlagerklausur per Videokonferenz abhalten. Wir hoffen,
dass das Jungscharlager wie gewohnt stattfinden kann, allerdings müssen wir hier noch etwas länger
abwarten. Die Jungscharleiter*innen werden Sie am laufenden halten und Infos zum Jungscharlager
und zur Anmeldung folgen noch.
Wir Jungscharleiter*innen wünschen Ihnen allen, dass Sie gesund bleiben und diese Phase gut
überstehen!

Claudia Neumeister für die gesamte Jungschar St. Gertrud

Firmung 2020/2021

Aufgrund der aktuellen Situation kann die Firmung heuer natürlich nicht mehr stattfinden. Wir haben
uns auch gegen eine Verschiebung in den Herbst entschieden, auch weil davor wohl keine Zeit wäre
das „Firmlager“ durchzuführen. Damit werden wir am 2. Mai 2021 eine größere Firmung mit zwei
Jahrgängen feiern.
Ab Anfang September bis 10.Oktober 2020 können sich die Jahrgänge 2005 und älter im Pfarrbüro
anmelden. (Bitte Taufschein mitnehmen; Besuch des Religonsunterrichtes ist Voraussetzung;

Firmlager veraussichtlich 27.-31.10.2020)

Das Firmleitungsteam
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Was passiert in der Jugend?

Auch wir in der Jugend waren und sind durch die aktuelle Situation gezwungen unsere Veranstaltungen
und Treffen abzusagen. Einerseits betrifft das die ganze Gemeinde, wie bei unseren Jugendmessen und
der gemeinsam geplanten Sonntagsmesse mit der Jungschar, oder das so beliebte „Chez trivial“ im
Pfarrsaal. Anderseits fielen klarerweise auch die internen Veranstaltungen ins Wasser, wie zum Beispiel
das Jugendlager im Mai, oder auch ein „Teambuilding“ - Wochenende in Brünn für die
LeiterInnerunde.
Aber natürlich sind wir auch die Gruppe, die schon im normalen Alltag wohl am meisten Erfahrung
mit Programmen hat, die jetzt für viele Menschen die einzige Möglichkeit sind/waren, andere zu
treffen und soziale Kontakte zu pflegen. So haben wir begonnen, jeden Mittwoch ein „Online -
Pubquiz“ anzubieten, das sich großer Beliebtheit erfreut. Genauso wird es ein Online - Angebot für das
abgesagte Jugendlager geben oder eventuell sogar auch kleine Aktionen in der „echten“ Welt, wenn das
die Situation zu der Zeit zulässt. Für die Jugendarbeit mittlerweile selbstverständlich, bieten wir auch
alle Programmpunkte für die anderen Pfarren des Dekanats an und erfahren auch von dieser Seite viel
positives Feedback.
Und, wer weiß, eventuell haben wir im August die Möglichkeit das Jugendlager nachzuholen, im Sinne
von: „Tempus ipsum affert consilium“.

Andreas Weninger

Erstkommunion 2019/2020 – „Plan B“

Eigentlich wollten wir mit unseren Kommunionkindern am Christi Himmelfahrtstag die
Erstkommunion feiern. Viele tolle Vorbereitungsstunden haben wir schon gemeinsam verbracht und
alle waren schon voll der Vorfreude.
Aber manchmal kommt es anders, als man glaubt!
Auf Grund der allgemeinen Bestimmungen durften wir uns seit Mitte März nicht mehr zu unseren
Gruppenstunden treffen und daher auch kein Versöhnungsfest feiern.
Gisi Ullrich, Kathi Fuchs und ich haben uns jetzt Folgendes überlegt und auch schon mit Pfarrer Eibl
besprochen:
Wir feiern unsere Erstkommunion im Herbst! (Vorausgesetzt es gibt keine neuen Maßnahmen!)

Da wir mit Mittwochsstunden im September keinen guten Zeitplan schaffen würden, gibt es:

• 2 Samstagstreffen (einen Vormittag und einen Nachmittag) im September
• eine Probe am Mittwoch, 30. September 2020
• und die Erstkommunion am Sonntag, den 4. Oktober 2020 um 9:30 Uhr

Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Erstkommunionkinder weiter in Ihr Gebet einschließen und
an sie denken, da es auch für die Kinder zurzeit nicht einfach ist. In diesen Tagen wäre es schön, wenn
ein jedes eine Fürsprecherin, einen Fürsprecher hat.
Wir freuen uns auf eine gemeinsame Vorbereitungszeit im Herbst und auf die langersehnte
Erstkommunion im Oktober!

Barbara Fuchs im Namen des Vorbereitungsteams
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Was passiert so in der Jungschar?

Die vielen Jungschar-Aktionen in der gemütlichen Winterzeit liegen nun hinter uns. Ich würde sagen,
das nächste Jungscharsemester wird sehr interessant!
Doch lasst uns noch einen kurzen Blick auf die Gruppemleiter*innen -Action und das Faschingsfest
werfen:
Bei der GL-Action waren die Jungscharleiter*innen dieses Mal im Winterwonderland in Hinterstoder
unterwegs. Es wurde viel gelacht, Schneebälle wurden geworfen, auch der ein oder andere Popo wurde
beim Rutschtatzerlfahren etwas nass und beim Langlaufen sind auch so manche auf die Nase

Liebe Pfarrgemeinde!

1. In Zeiten wie diesen (COVID 19 – Coronakrise) sind aufgestellte Kriterien oft schon am
nächsten Tag nicht mehr aktuell. Daher unterliegen die Printmedien (wie auch unser Pfarrblatt)
der Möglichkeit, dass sie nicht mehr topaktuell sein könnten.

Seit 15. Mai 2020 gelten folgende Regelungen für unsere öffentlichen Gottesdienste (gemäß
den Vorgaben der Bundesregierung und des erzbischöflichen Ordinariates der Erzdiözese
Wien):

- 10 m2 pro Person müssen zur Verfügung stehen
- Es ist ein Mindestabstand von 2 m zwischen Personen zu halten – bei Gesang (wie bei uns

üblich) 3 m (Ausnahme: Personen, die im selben Haushalt wohnen).
- Alle Mitfeiernden tragen Mund-Nasenschutz.
- Es ist ein Ordnerdienst mit Einlasskontrolle einzurichten (Anzahl, Masken, Desinfektion)
- Flächen bzw. Gegenstände, die häufig verwendet werden, müssen regelmäßig desinfiziert

werden.
- Keine Körperkontakte (Händeschütteln etc.)
- Nur bei Gesundheit zur Kirche kommen (- nicht bei Allergien, Husten, Niesen etc.)

2. Das heißt nun im Klartext für die Gottesdienste in unserer Pfarrkirche:

- Gertrudkirche (504 m2) 50 Personen
- Laurentius (Barock - / Wochentags-) kirche (281,3620 m2) 28 Personen
- Vorreservierungen sind nicht möglich
- Eingang nur beim Turm (Barockkirche) geöffnet
- Dort gibt es einen Ordnerdienst

3. Ab 15. Mai 2020 finden die Gottesdienste bei uns zu den gewohnten Zeiten statt:
- Samstag, Vorabendmesse: 18.30
- Sonntag: 9.30
- Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8.00
- Mittwoch: 18.30

Wenn sich herausstellt, dass es Bedarf für eine zusätzliche Hl. Messe am Sonntag gibt, dann
werden wir bis 5.7.2020 auch eine Hl. Messe um 11.00 Uhr anbieten.

Ich hoffe, dass wir bald zur gewohnten, unbegrenzten Ordnung zurückkehren und die verschobenen
Feste nachfeiern können.

Ihr Pfarrer Klaus Eibl

P.S.: Das Pfarrbüro ist ab 19. Mai 2020 wie in Ferienzeiten am Dienstag von 8.00-13.00 Uhr und am
Donnerstag von 14.00-18.00 Uhr geöffnet
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Die Bibel ist wie ein Strom,
der so flach ist, dass ein Lamm daraus trinken kann,

und so tief, dass ein Elefant darin baden kann.
Papst Gregor der Große

Meine liebste Bibelstelle

„ …. Jesus sagte zu ihm: Weil du mich gesehen hast, glaubst du.
Selig sind, die nicht sehen und doch glauben. ……“

Joh 20, 24-29 (Jesus begegnet Thomas)

Diese Bibelstelle haben wir am 2. Sonntag der Osterzeit im Gottesdienst gehört. Wir kennen sie sehr
gut. Sicherlich fühlt sich jeder, der sie liest, von ihr angesprochen.
Hannes Traxler sagt uns dazu seine Überlegungen:
"Die Erfahrung, dass man nicht alles glauben kann, was einem von anderen erzählt wird, ist alltäglich.
Eine gesunde Portion Zweifel ist oft angebracht. Aber ständiges Zweifeln kann auch bedrücken und
isolieren. Das Erleben, ich kann einem anderen Menschen doch glauben, bringt mich diesem wohl
auch näher und erzeugt ein Vertrauensverhältnis. Es ist somit klar ersichtlich, dass ein Klima des
Vertrauens menschenfreundlicher, offener ist als ein von Misstrauen geprägtes. Aber Vertrauen trägt
auch ein Risiko: jenes der Möglichkeit, enttäuscht zu werden.
Die Geschichte von Thomas kommt einem geläufigen Verständnis von Wirklichkeit entgegen: „Was
ich nicht sehe, glaube ich nicht“ und bietet eine Chance, den Unterschied zwischen Tatsachen-Glauben
und personalem Glauben zu erkennen.
Menschen mit unerschütterlichem Vertrauen auf Jesus scheinen oft ganz besonderer Werke fähig zu
sein. Es kommt dabei einzig auf bewährten Glauben an, der auch Zweifel kennt, sich aber gänzlich auf
Jesu Worte verlässt."
Ich denke, Hannes Traxler ist ein Mensch, der aus diesem personalem Glauben heraus lebt. Mit seiner
Frau Monika, seinen 5 Kindern, Schwieger- und Enkelkindern ist er für viele von uns ein Vorbild.
Vielleicht kennen Sie ihn von den „Stunden der Barmherzigkeit“, die er zweimal jährlich leitet. Viele
Jahre lang war Hannes Mitglied des Pfarrgemeinderats. Da Hannes beruflich sehr viel mit Personal-
und Finanzfragen befasst war, ist er derzeit im Vermögensverwaltungsrat unserer Pfarre ein wichtiges
Mitglied. Er ist in Pötzleinsdorf aufgewachsen, wohnt aber mit seiner großen Familie schon seit
langer Zeit in unserer Pfarre.

3 JAHRE der BIBEL

Auf dem Foto sehen Sie eine der
Kinderzeichnungen, die Sie lange Zeit
in der Kirche auf einer Magnetwand

bewundern konnten.
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„IHR SEID MIT CHRISTUS AUFERWECKT!“
Kol 3,1a

Was bewirkt das in mir? - Ostern – Feier von Tod und Auferstehung – findet statt, gleich, was auf der
Welt passiert, und gleich, wie es uns geht. Ostern muss geschehen in uns und immer wieder!
In unserer Pfarre war es heuer ganz ungewöhnlich, wie Ostern gefeiert worden ist, dennoch aber sehr
intensiv. Es hat schon ein wenig wehgetan, jemanden vor Beginn hinaus zu bitten, um die Kirche
zusperren zu können. Pfarrer Klaus hat sich um alles gesorgt. Ganz wichtig war es, alle Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus zu beachten. Damit kein Mesner nötig war, war unsere Grete
eine der 5 Mitfeiernden. Natürlich war auch Luke dabei. Wir alle freuen uns ja immer, wie konzentriert
und schön Luke Liturgie feiert. Mit meinem Mann und mir war auch gesorgt für z. B. Weihrauch und
Lektorendienst. Uns allen war stets bewusst, dass wir nur Repräsentanten der Gemeinde sind.
Haben Sie sich die Ausdrucke der Homilien von Pfarrer Klaus in der Kirche geholt? Wenn Pfarrer
Klaus vom Ambo der Barockkirche aus in die leere Kirche gesprochen hat, ich denke, da hat er Sie alle
vor Augen gehabt. Pfarrer Klaus hat auch das Mädchen Fabienne erwähnt, das in der Osternachtfeier
das Sakrament der Taufe empfangen hätte sollen.
Nach Einzug in Jerusalem, der Abendmahlsmesse und der Karfreitagsliturgie hat dann die Feier der
Osternacht mit 3 Lesungen aus dem 1. Testament, mit der Erschaffung des Menschen (aus Genesis),
dem Zug durch das Rote Meer (aus Exodus) und einer Schriftstelle aus Jesaja, Kapitel 55, „Kommt zu
mir, dann werdet ihr leben!“ begonnen. All das hat eingestimmt auf die Lichtfeier, das Exsultet. Welch
ein Jubel! Welch eine Osterfreude! „Sind wir nun mit Christus gestorben, so glauben wir, dass wir auch
mit ihm leben werden.“, das sagt uns Paulus im Brief an die Gemeinde in Rom zu. Und die Freude
darüber war in uns auch am Ostersonntag und am Ostermontag. Diese Osterfreude zu bezeugen, das
ist unsere Aufgabe! In seiner Homilie betonte Pfarrer Klaus den Vers aus dem Johannesevangelium
„Er sah und glaubte.“. Es geht hier nicht um Beweise, sondern um ein offenes Herz. Wie damals die
Freunde Jesu die Auferstehung bezeugt haben, so ist das jetzt unsere Aufgabe.
Möge unser Herz so brennen wie das der Emmausjünger, damit wir Christi Auferstehung glaubwürdig
und voller Freude bezeugen.

Agnes Walterskirchen
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Reisebericht von der Pfarrreise nach Südwestanatolien
(von Antalya nach Izmir) von 8.3.-14.3.(16.3.)

Aus verschiedenen Gründen nahmen heuer nur 15 Personen an der Studienreise teil (2 Personen
mussten kurzfistig absagen, 2 Personen stornierten etwas früher).

So flog am Sonntag, den 8.3. eine sehr kleine Gruppe von Wien, mit Zwischenlandung in Istanbul,
nach Antalya.

Am Montag standen Antalya und die nähere Umgebung von Antalya auf unserem
Besichtigungsprogramm.

Am Vormittag trafen wir den Pfarrer der röm.kath. Gemeinde, der uns die religiöse Situation in der
Türkei schilderte. Danach ging es zur antiken Stadt Perge: Stadion, Stadttor, Thermen,
Kolonnadenstraße. Weiterfahrt nach Aspendos (sehr gut erhaltenes römisches Theater) danach
Rückfahrt über Düden-Wasserfall zum Hotel.

Dienstag: Fahrt entlang der Lykischen Küste (sehr fruchtbares Gebiet, viele Orangenplantagen) zur
Heimat des Hl. Nikolaus von Myra: antikes Myra mit den Felsengräbern und dem antiken Theater,
Besichtigung der Nikolauskirche, Weiterfahrt nach Ücagiz: Steingräber, Lykische Grabsarkophage,
Schifffahrt am Ort Simena vorbei zur versunkenen Stadt der Insel Kekova.
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Mittwoch: Fahrt zur Schlucht von Saklikent und über Kolossä nach Pamukkale.

Donnerstag: Besichtigung von Pamukkale

mit dem antiken Hierapolis (Thermen, Theater, Totenstadt,..).

Freitag: Auf der Fahrt nach Bodrum (antikes Theater, Johanniterburg) erfuhren wir, dass wir wegen
der Covid19-Krise unsere Reise vorzeitig beenden müssen.
Somit fielen einige Höhepunkte der Studienreise wie z.B. Milet, Smyrna und Ephesus aus.
Wir hoffen, dass wir die Sehenswürdigkeiten bei einer neuerlichen Reise in die Türkei besichtigen
können!
Maria Gauss
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Patrozinium 2020 - einmal anders

Heuer ist und war alles anders!
Viele haben sich auf unsere jährliche Festmesse mit dem Währinger Vokalensemble und
anschließendem Dämmerschoppen mit der Blasmusik Don Bosco gefreut. Ein kleiner Virus hat uns
einen Strich durch die Rechnung gemacht.
Jeder von uns konnte nur für sich am 17. März unserer Kirchenpatronin gedenken und auch sie darum
bitten, dass wir alle gut durch diese Zeit kommen.
Das gesamte Feste & Feiernteam, das WVE und die Blasmusik Don Bosco hoffen, dass wir bald
wieder gemeinsam feiern können- wir freuen uns auf Mittwoch, den 17. März 2021!

Barbara Fuchs im Namen des Feste & Feiernteams

Begräbnisse:
Ursula Benesch, Barbara und Theresia Hatwagner, Helmut Wasser, Peter Zelenka, Ulrike Fritz, Gerta
Grünert, Helene Philipp, Msgr. Josef Gassler, Dr. Erwin Salvaberger, Maria Duschek, Franz Groll

Schönes Feedback
Sehr geehrter Herr Pfarrer Eibl,
liebe Mitchristen,
Ich möchte Danke sagen dafür, dass die Kirche St. Gertrud am Karsamstag nicht nur offen war und
zum Gebet einlud, sondern dass es trotz aller Widrigkeiten auch heuer ein Hl. Grab gab. Ich bin es
seit meiner frühesten Kindheit aus Familientradition gewohnt, am Karsamstag sieben Hl. Gräber zu
besuchen (Ich bin inzwischen fast 65). Heuer war das leider nicht möglich, ich habe zwar sieben
Kirchen aufgesucht, aber nur in St.Gertrud, in Lichtental und in der Stiftskirche Klosterneuburg ein
Hl. Grab vorgefunden. Viele Kirchen waren geschlossen oder es deutete nichts auf die Liturgie der
Karwoche hin. Dass es bei Ihnen anders war, dafür meinen herzlichen Dank und den Wunsch für
Gottes Segen an alle, die das ermöglicht haben.
Marius Perger
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all-in-one
News aus dem Pfarrsaal

Auch der Pfarrsaal stand in den letzten Wochen ganz im Bann von COVID-19. Zahleiche geplante
Veranstaltungen mussten vorerst leider abgesagt und hoffentlich nur auf einen späteren Termin
verschoben werden. So konnte weder die alljährliche Theaterwoche des Forum 18 noch das Chez
Trivial unserer Jugend stattfinden. An einem provisorischen Ersatzterminkalender für den Herbst wird
derzeit gearbeitet. Ebenso hätte im Mai nach ein paar Jahren Pause der „Musical Sommer Amstetten“
seine mehrwöchige Probezeit im Pfarrsaal geplant gehabt. Die Produktionen wurden leider abgesagt
und auf das kommende Jahr verlegt. Seitens der Pfarrsaalverwaltung haben wir einen unkomplizierten
Zugang zu (kostenfreien) Verschiebungen und Stornierungen gewählt. An sich wirft diese Situation
aber sehr viele – spannende – rechtliche Fragen auf, die mitunter insbesondere für kleine Vereine und
Organisationen große finanzielle Auswirkungen haben können.
Jedenfalls scheint der Saal für kleinere Gruppen auch in Zeiten von besonderen
Personenverkehrsbeschränkungen geeignet zu sein. Aufgrund der Größe wären bei kleiner
Teilnehmerzahl Mindestabstände (leicht) einzuhalten. Entsprechende Hygienemaßnahmen wären
durch portable Trennwände, Desinfektionsspender etc. realisierbar. Aus diesem Grund prüfen zum
Beispiel wir als Hausverwaltung, ob wir allenfalls Eigentümerversammlungen für Liegenschaften mit
einer maximalen Eigentümerzahl, die die Einhaltung von Mindestabständen zulässt, in nächster
Zukunft im Pfarrsaal abhalten können.
Erlauben Sie mir eine Anmerkung: Was uns die aktuelle Situation jedenfalls zeigt: Vieles in unserem
Leben wird entbehrlich und andere (soziale) Werte gewinnen wieder mehr an Bedeutung. Es bleibt zu
wünschen, dass diese Erkenntnisse nachhaltig sind und sich generell ein größeres gesellschaftliches
Verständnis für Hygienmaßnahmen – insbesondere im Krankheitsfall – dauerhaft einstellt – zum
eigenen Schutz und zum Schutz der Mitmenschen.
Wenn auch Sie einen passenden Rahmen für Ihre Veranstaltung suchen, zB um Familienfeiern,
Vorträge, etc. nachholen zu wollen, stehen wir Ihnen gerne für Auskünfte, Besichtigungen oder
Terminanfragen unter pfarrsaal@aiogv.at oder 0660 550 550 4 zur Verfügung. Gerne können Sie uns
auch online unter www.aiogv.at/pfarrsaal besuchen.
Wir als Hausverwaltung befinden uns – ungeachtet von COVID-19 Beschränkungen - derzeit in der
ersten von zwei „Spitzenzeiten“ des Jahres. Zum einen sind die Jahresabrechnungen bis zum 30.6.2020
zu erstellen und zu versenden. Zum anderen befinden sich viele Eigentümergemeinschaften derzeit in
der Orientierungsphase, um sich verwaltungsseits neu aufzustellen. Es freut uns, dass wir viele
Eigentümer bei diesem Prozess beraten und begleiten dürfen. Sollten auch Sie Interesse an
weiterführenden Informationen zu diesem Thema haben, erreichen Sie uns (mich) gerne unter
01 405 33 33 und finden auch unter www.aiogv.at/angebot einen Leitfaden.
Wir wünschen Ihnen schon heute einen schönen und erholsamem Sommer – bleiben Sie gesund!
Mit besten Grüßen

Gregor Zimmel



Allgemeines

Regelmäßige Treffen

Jungschar: Bitte entnehmt die Zeiten der Gruppenstunden dem Schaukasten beim Jungscharheim
Jugend (ab 15 Jahre): Bitte entnehmt die Zeiten der einzelnen Gruppenstunden dem Aushang!
Kleinkindergruppe: Donnerstag 10.00 Uhr in der Unterkirche
Pfadfindergruppe 26: Gentzgasse 12, Sophie Scherer 0660 495 1422
Seniorenclub: Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Club 3: 1. und 3. Montag im Monat, 16.00 - 18..00 Uhr im Pfarrhaus
Ministunden: 25.1., 29.2., 28.3., 25.4., 30.5.2020 10.00-13.00 (inkl. Mittagessen)

Heilige Messen:

Sonntag: 09:30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr: 08:00 Uhr
Mittwoch: 18:30 Uhr
Samstag: 18:30 Uhr
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Pfarrkindergärten der St. Nikolaus Stiftung der Erzdiözese Wien in unserer Pfarre:
Ursulinenhof (0664/885 226 45) Lindenhof (479 54 11) Riglergasse (0676/302 42 05)
Gentzgasse 14-20 Gentzgasse 22-24 Riglergasse 7-9
Leiterin: Barbara Feest Leiterin: Barbara Zauner Leiterin: Brigitte Broser

Pfarrbüro St. Gertrud:
Maynollogasse 3, 1180 Wien
Tel: 405 24 01, Fax: 405 24 01-13
Email: pfarre@sankt-gertrud.at; Sprechstunde Pfarrer Eibl:
www.sankt-gertrud.at derzeit nur nach persönlicher
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Übereinkunft
derzeit wie in den Ferien Caritas:
Dienstag: 09.00 - 13.00 Uhr Dienstag: 08:00 – 13:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr Kirchenbeitragsstelle: Telefon: 050155 - 2010

e-mail: kirchenbeitrag@edw.or.at

Priesternotruf: 142 (= Telefonseelsorge)
Spenden unter Angabe der Widmung an das Pfarrkonto IBAN:AT893200000005024245

BIC:RLNWATWW
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